


QUELLEN

ZUR INNENPOLITIK

DER WEIMARER REPUBLIK

1918 –1933





AUSGEWÄHLTE QUELLEN

ZUR DEUTSCHEN GESCHICHTE DER NEUZEIT

FREIHERR-VOM-STEIN-GEDÄCHTNISAUSGABE

Begründet von

Rudolf Buchner

und fortgeführt von Winfried Baumgart

Band 31





QUELLEN ZUR

INNENPOLITIK DER

WEIMARER REPUBLIK

1918 –1933

Herausgegeben von

NILS FREYTAG



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation
in der Deutschen Nationalbibliografie;

detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Das Werk ist in allen seinen Teilen urheberrechtlich geschützt.
Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig.

Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung in

und Verarbeitung durch elektronische Systeme.

© 2010 by WBG (Wissenschaftliche Buchgesellschaft), Darmstadt
Die Herausgabe des Werkes wurde durch die Vereinsmitglieder

der WBG ermöglicht.
Gedruckt auf säurefreiem und alterungsbeständigem Papier

Satz: Janß GmbH, Pfungstadt
Einbandgestaltung: Neil McBeath, Stuttgart

Printed in Germany

Besuchen Sie uns im Internet: www.wbg-wissenverbindet.de

ISBN 978-3-534-07559-1



INHALT

Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . IX

Chronologisches Verzeichnis der Quellen . . . . . . . . . . . XI

Abkürzungsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . XV

Quellenverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . XVII

Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Quellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

Orts- und Personenregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246





VORWORT

Die Geschichte der ersten deutschen Demokratie war lange eines der
bevorzugten Untersuchungsgebiete der zeitgeschichtlichen Forschung. Im
Vordergrund standen dabei Fragen nach den Ursachen für das Scheitern,
nachgespürt wurde etwa dem antidemokratischen Denken und den Schwä-
chen der Republikaner. Auch wenn das belastende Erbe des Ersten Welt-
kriegs und außenpolitische Faktoren nicht zu unterschätzende Rollen spiel-
ten und auch in den Blick gerieten: In besonderer Weise galt das Augenmerk
der Forschung der Innenpolitik jener 14 Jahre. Zu solchen grundlegenden
innenpolitischen Themen und Entscheidungsabläufen versammelt dieser
Band ebenso Dokumente wie zu politischen Handlungs- und Konfliktfel-
dern, die erst in jüngerer Zeit auf die Tagesordnung der Forschung geraten
sind – etwa zur politischen Kulturgeschichte, zur Umwelt- und Katastro-
phenforschung, aber auch zu Fragen von Gewalt oder zur medialen Skanda-
lisierung von Politik. VorwortVorwort

Dazu mussten Quellen ganz unterschiedlicher Herkunft berücksichtigt
werden, neben klassischen Überrestquellen aus den Akten der Zeit stehen
Traditionsquellen aus der vielfach vorhandenen Erinnerungsliteratur poli-
tisch Verantwortlicher, die zugleich auch einen Einblick in den „Streit der
Erben“ erlauben. An ihnen lässt sich in der universitären wie schulischen
Lehre zugleich der kritische Umgang mit unterschiedlichen Quellentypen
einüben.

Die chronologisch geordneten Dokumente sind jeweils der Vorlage ent-
sprechend wiedergegeben, lediglich offensichtliche Druckfehler wurden still-
schweigend korrigiert. Auslassungen innerhalb der Dokumente sind mit ecki-
gen Klammern gekennzeichnet, Auslassungspunkte ohne diese Klammern
entstammen der Vorlage. Kursive Hervorhebungen finden sich so im Original,
alle übrigen Hervorhebungen sind durch Sperrsatz ersetzt. Ungebräuchliche
Abkürzungen wurden im Abkürzungsverzeichnis aufgelöst.

Ich danke allen, die mitgeholfen haben, dass ich den Band abschließen
konnte. Zuerst den Studierenden meiner Seminare und Übungen zur Ge-
schichte der Weimarer Republik, mit denen ich gemeinsam über Quellenaus-
wahl und -interpretation nachdenken konnte. Sie haben mit ihren Fragen und
Anregungen diese Edition maßgeblich befördert, auch wenn ich nicht allen
Vorschlägen gefolgt bin. Für Hinweise auf Quellen und die kritische Durch-
sicht von unterschiedlichen Teilen des Manuskriptes danke ich Bernhard
Gißibl, Peter Helmberger, Bernhard Löffler, Wolfgang Piereth sowie Ute
Planert. Lisa Sanner hat mich hilfreich unterstützt, so mancher abgelegenen



Quelle nachgespürt und das Register mit angefertigt. Bei den abschließenden
Korrekturen half Juliane Hornung. Profitiert habe ich auch von dem Freiraum
und der Hilfe, die der Herausgeber Winfried Baumgart und der Verlag,
namentlich Daniel Zimmermann, mir gewährt haben.

Zu guter Letzt aber danke ich einmal mehr Silke Schlichtmann, die alles
ebenso gelassen wie interessiert verfolgt hat.

München, im November 2009

VorwortX
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EINLEITUNG
EinleitungEinleitung

Eine Quellensammlung zur Innenpolitik der Weimarer Republik ist be-
gründungsbedürftig, auch wenn sie eine Lücke in einer in Forschung und
Lehre fest etablierten Reihe schließt.1 Das gilt insbesondere in einer Zeit, in
der zunehmend mehr Dokumente im World Wide Web leicht zugänglich sind:
für die Zeit zwischen 1918 und 1933 etwa die Akten der Reichskanzlei, die ste-
nographischen Berichte der Nationalversammlung und des Reichstags oder
auch das Reichsgesetzblatt.2 Trotz dieser Onlineangebote und anderer Quel-
leneditionen zur Geschichte der Weimarer Republik kann auf innenpolitische
Kerndokumente nicht verzichtet werden. So soll der an den zentralen innen-
politischen Ereignissen und Konflikten interessierte Nutzer hier fündig wer-
den, auch wenn es sich selbstverständlich nur um eine Auswahl handelt. Ohne
diese Dokumente blieben grundlegende Entscheidungsprozesse und Entwick-
lungen unverständlich. Einige der Quellen sollen in der Einleitung in ihren
historischen Kontext eingeordnet werden, um innenpolitische Basiskonflikte
und Belastungen der Weimarer Republik ebenso in den Blick zu nehmen, wie
sozialpolitische Errungenschaften und Fortschritte. Anschließend werden
zwei besondere Gesichtspunkte vorgestellt, welche die Auswahl darüber hin-
aus geleitet haben.

I.

Zu Beginn belegen mehrere Dokumente den raschen Schulterschluss der
Revolutionsregierung unter Eberts Führung mit den alten Mächten. Sie die-

1 Die in der Einleitung lediglich abgekürzt wiedergegebenen Titel sind über das
Quellenverzeichnis aufzulösen. Nachgewiesen wird darüber hinaus insbesondere Lite-
ratur jüngeren Datums.

2 Die dauerhafte Zugänglichkeit der zumeist mit öffentlichen Mitteln geförderten Di-
gitalisierungsprojekte garantieren größere, lang etablierte Institutionen. Auf den Seiten
des Bundesarchivs sind die „Akten der Reichskanzlei. Weimarer Republik“ einzusehen:
http://www.bundesarchiv.de/aktenreichskanzlei/1919-1933/0011/index.html [24. 11. 2009].
Die digitalisierten Deutschen Reichsgesetzblätter für die Zeit zwischen 1867 und 1945
finden sich bei der Österreichischen Nationalbibliothek Wien: http://alex.onb.ac.at/ge-
setze_drab_fs.htm [24. 11. 2009]. Abgeschlossen ist mittlerweile auch die Digitalisierung
der Stenografischen Berichte über die Verhandlungen des Norddeutschen Bundes, des
Zollparlaments, des Reichstags und der Nationalversammlung zwischen 1867 und 1942.
Sie sind seit 2009 komplett zugänglich über ein Angebot der Bayerischen Staatsbibliothek
München: http://www.reichstagsprotokolle.de [24. 11. 2009].



nen jenen Erklärungsversuchen als Bestätigung, die das Scheitern bereits in
den Anfängen, in der „steckengebliebenen“, ja gar der „verratenen“ Revolu-
tion ausmachen.3 Zu diesen Dokumenten gehört zum einen die Verständigung
zwischen MSPD und OHL vom 10. November 1918, die hier in dem erin-
nernden Rückblick des Generals Groener aufscheint, der die Nachfolge Lu-
dendorffs angetreten hatte (Nr. 4).4 Groener spricht grundsätzliche Motive
aus der Sicht der OHL an und betont dabei seine herausragende Rolle. Bei
aller angebrachten Skepsis gegenüber Autobiographik kommt die hier als sehr
passiv beschriebene Haltung Hindenburgs gegenüber dem Bündnis der OHL
mit der neuen Berliner Reichsleitung der Realität vermutlich ziemlich nahe,
zumindest wenn man die Ergebnisse der jüngsten Hindenburgbiographie zu-
grunde legt.5 Allerdings wird die als Ebert-Groener-Pakt bezeichnete Ab-
machung in ihrer Reichweite oft überschätzt, denn dem Rat der Volksbeauf-
tragten blieb kaum eine andere Wahl, als mit der OHL zusammenzuarbeiten,
wenn man sich vor Augen hält, dass mehrere Millionen Soldaten innerhalb
kürzester Zeit von der Front zurückzuführen waren. Erst die darüber hinaus-
gehende Kooperation mit der OHL, der Einsatz des Militärs im Innern und
die damit wiederholt verbundenen Gewaltakte gegenüber Arbeiter- und Sol-
datenräten erwiesen sich als hochproblematisch. Damit gelang es einerseits der
OHL, ihre Machtposition wieder zu festigen, andererseits aber entfremdete
dies die Arbeiter der MSPD.

In diesen Zusammenhang gehört auch die nach ihren Verhandlungsführern
benannte Vereinbarung zwischen den Arbeitgeberverbänden und den Ge-
werkschaften. Sie ist als Stinnes-Legien-Abkommen bekannt geworden
(Nr. 5). Die bereits vor Kriegsende eingeleitete Verständigung ebnete den Weg
in eine Zusammenarbeit, indem sie lange vergeblich angestrebte sozialpoliti-
sche Forderungen wie den Achtstundentag bei vollem Lohnausgleich erfüllte
und die Wirtschaft zugleich vor den Sozialisierungsbestrebungen der Arbei-
ter- und Soldatenräte schützte. Beide Verhandlungspartner strebten zudem an,
alle sozial- und wirtschaftspolitischen Differenzen durch eine paritätisch be-
setzte „Zentralarbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerblichen Arbeit-
geber- und Arbeitnehmerverbände Deutschlands“, kurz ZAG, beizulegen.
Dieses ohnehin labile Übereinkommen endete ausgangs der revolutionären
Phase mit der Währungsstabilisierung, als die Arbeitgeber den Achtstunden-
tag beseitigten und der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund die Zentral-
arbeitsgemeinschaft Anfang 1924 wieder verließ.

Einleitung2

3 Diese Deutung ist etwa besonders ausgeprägt bei Sebastian Haffner: Die verratene
Revolution. Deutschland 1918/19, Bern u. a. 1969. Das immer noch aufgelegte Bänd-
chen trägt mittlerweile den Titel „Die deutsche Revolution 1918/19“.

4 Die in Klammern gesetzten Nummern verweisen auf die abgedruckten Quellen
und sollen die Einordnung der Dokumente erleichtern.

5 Vgl. Wolfram Pyta: Hindenburg. Herrschaft zwischen Hohenzollern und Hitler,
München 2007.



Das Bild der Arbeiter-, Bauern- und Soldatenräte hat sich bereits vor gerau-
mer Zeit erheblich gewandelt. Ganz abgesehen davon, dass diese weit weniger
bolschewistisch ausgerichtet waren, als von der Forschung bis in die 1960er
Jahre angenommen: Der Blick auf ihre Tätigkeiten im oft vernachlässigten
ländlich-kleinstädtischen Raum offenbart zugleich die Bandbreite ihrer prak-
tischen Aktivitäten und vermittelnden Funktionen: Wohnung, Lebensmittel,
Heizung – all das stand auf der Agenda der Räte im württembergischen Fried-
richshafen (Nr. 19). Gleichzeitig wird hier deutlich, wie sehr die Räte auf die
demokratischen Errungenschaften der Revolution pochten, wie sie sich in
Konflikten mit den weiterhin von den alten Funktionseliten dominierten
kommunalen Behörden aufrieben und wie sie sich im Verlaufe des Revolu-
tionsprozesses zunehmend von der Mehrheitssozialdemokratie abwandten.
Man darf dabei nicht übersehen, dass die Liste der Enttäuschungen rasch
wuchs: Blickt man nur auf Berlin, dann ragen in den ersten Monaten insbeson-
dere die Weihnachts- und Januarunruhen 1918/19 heraus (Nr. 12 u. 13). Aber
nicht nur in den Großstädten des Reiches hatte dies eine nicht selten mit Ge-
walt und Tod einhergehende Radikalisierung der Rätebewegung zur Folge.

Gleiches gilt für den so genannten Kapp-Lüttwitz-Putsch vom März 1920.
Teilweise schlugen jene Truppen die sich zu bürgerkriegsähnlichen Unruhen
ausweitenden Generalstreiks nieder, die eben noch gegen die Regierung ge-
putscht hatten; zu den Generalstreiks aufgerufen hatte die SPD einschließlich
ihrer Regierungsmitglieder (Nr. 26a/b). Für die turbulente nächtliche Kabi-
nettssitzung vom 13. März 1920 existiert kein herkömmliches Protokoll der
Reichskanzlei. Die unter dem Eindruck der Bedrohung durch die Putschisten
hastig von Reichswehrminister Noske einberufene Sitzung begann in den frü-
hen Morgenstunden und führte dazu, dass ein Großteil der Reichsregierung
nach Dresden auswich. Neben den unmittelbar unter dem Eindruck der Er-
eignisse festgehaltenen stichwortartigen Notizen des Reichsinnenministers
Koch-Weser (Nr. 25) liegen verhältnismäßig zuverlässige Berichte des Chefs
der Heeresleitung, Generalmajor Reinhardt, sowie des Unterstaatssekretärs
Albert vor, die sie beide noch zeitnah im Juni 1920 anfertigten.6 Obwohl Kapp
und Lüttwitz bemüht waren, insbesondere Beamte und Soldaten für ihre Ziele
zu gewinnen (Nr. 27), scheiterte der Umsturzversuch verhältnismäßig rasch,
trotzdem waren seine Folgen für die junge Republik gravierend, weshalb zu
recht von einem Pyrrhussieg oder einer Wende gesprochen worden ist:
Reichskanzler und Reichswehrminister traten zurück, zum Chef der Heeres-
leitung stieg mit Seeckt ein General auf, welcher der Demokratie fernstand.

Auch in den Ländern zeitigte der Putsch Folgen. Während Bayern unter
Kahr zum Hort des Rechtsradikalismus aufstieg, gingen in Preußen die demo-
kratischen Kräfte paradoxerweise gestärkt hervor. An ihrer Spitze gelang es
Braun, sich bis zum Preußenschlag am 20. Juli 1932 an der Regierung zu hal-

Einleitung 3

6 AdR, Das Kabinett Bauer. 21. Juni 1919 bis 27. März 1920, S. 672 – 679.



ten (Nr. 122). Weit gravierender aber war, dass der in den blutigen Aufstand an
der Ruhr mündende Widerstand gegen den reaktionären Putsch die Arbeiter
der SPD weiter entfremdete, den Generalstreik als politisches Mittel dauerhaft
diskreditierte (Nr. 28) und maßgeblich zu den dramatischen Verlusten der
„Weimarer Koalition“ aus SPD, Zentrum und DDP bei der Reichstagswahl
vom 6. Juni 1920 beitrug. Ursachen, Bedeutung und Folgen dieses Wahlergeb-
nisses fängt der Philosoph und Theologe Troeltsch messerscharf ein (Nr. 30).

In dieser prekären Anfangsphase der Republik hatte die Nationalversamm-
lung in Weimar am 11. August 1919 die Verfassung verabschiedet (Nr. 20).7 Sie
ist in zwei Hauptteile gegliedert: „Aufbau und Aufgaben des Reichs“ (Art. 1–
108) sowie „Grundrechte und Grundpflichten der Deutschen“ (Art. 109 –
165). Die Grundrechte waren nicht besonders geschützt, sondern konnten
durch eine Notverordnung eingeschränkt oder aufgehoben werden. Die Ver-
fassung als „Produkt einer gescheiterten Revolution“ und als verfehlten Kom-
promiss einzustufen hat wohl auch deshalb eine lange Tradition.8 Im Zentrum
der Kritik stehen dabei zumeist die starke Stellung des Reichspräsidenten
sowie die Aufnahme plebiszitärer Elemente.

Der auf sieben Jahre direkt vom Volk gewählte Reichspräsident stand dem
Parlament als starker Machtfaktor gegenüber, schon die Zeitgenossen haben
ihn aufgrund seiner Machtfülle als „Ersatzkaiser“ bezeichnet. Seine herausge-
hobene Stellung lässt sich mit einem im Kaiserreich wurzelnden, tiefen Miss-
trauen der Verfassungsgeber gegenüber dem Parteienparlamentarismus erklä-
ren. Der Reichspräsident konnte sich dabei insbesondere auf Artikel 48 der
Verfassung stützen, der es ihm gestattete, bei Gefährdung der öffentlichen
Ordnung mit Hilfe der „bewaffneten Macht“ einzugreifen; er konnte zudem
die Länder per Notverordnung zwingen, ihre Pflichten gegenüber dem Reich
zu erfüllen. Oft wird übersehen, dass bereits Reichspräsident Ebert Artikel 48
ausgiebig und häufiger als sein Amtsnachfolger Hindenburg nutzte. Er regelte
insbesondere sozial-, wirtschafts- und finanzpolitische Fragen – etwa nach-
dem der Reichstag der Regierung Stresemann Ermächtigungsgesetze bewilligt
hatte (Nr. 50), um die Krise im Herbst 1923 zu meistern. Ebert wandte den
Notstandsartikel im Sinne der Verfassungsschöpfer an, um die Demokratie zu
schützen und zu erhalten. Dies unterschied ihn von Hindenburg, aber den-
noch gewöhnten sich Parteien und Bevölkerung damit bereits vor 1925 an die
Verwendung dieser eben nur für den Notfall vorgesehenen „Reserveverfas-
sung“.

Ihre volle Tragweite entfalteten die außerordentlichen Befugnisse im Zu-
sammenwirken mit Artikel 25, der dem Reichspräsidenten das Recht ein-

Einleitung4

7 Der komplette Text bei: Huber, Dokumente, S. 152 –179.
8 Reinhard Rürup: Entstehung und Grundlagen der Weimarer Verfassung, in: Eber-

hard Kolb (Hg.): Vom Kaiserreich zur Weimarer Republik, Köln 1972, S. 218 – 243,
S. 239.


